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Schwentinental, 16.07.2024 

Niederschrift Nr. 6 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport und Kultur der 
Stadt Schwentinental  
am Dienstag, dem 11.06.2024 um 18.00 Uhr im Haus St. Anna 

Beginn: 18.00 Uhr 

Ende:    20.22 Uhr 

Der Vorsitzende, Herr Yilmaz, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Ausschusses für Soziales, 

Sport und Kultur, die Verwaltung, sowie die anwesenden Zuhörer*innen. 

Herr Yilmaz eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport und Kultur und stellt fest, dass 

die Einladung vom 09.02.2024 form- und fristgerecht zugegangen ist.  

Herr Yilmaz stellt fest, dass zu Beginn der Sitzung 9 Ausschussmitglieder anwesend sind.  
Damit ist der Ausschuss beschlussfähig.  
 

Anwesend sind: 

1. Herr Yilmaz, Yavuz (Vorsitzender) 

2. Frau Bretschneider, Karolin  

3. Herr Rautenberg, Kai 

4. Herr Sindt, Volker für Frau Sindt, Sabine 

5. Herr Olsson, Jan 

6. Frau Hill, Marianne 

7. Herr Mayer, Kay 

8. Herr Hoppe, Benedikt 

9. Herr Burkhardt, Benjamin  

 

Anwesend, aber nicht stimmberechtigt: 

1. Herr Haß, Thomas (Bürgermeister) 

2. Frau Hansen, Martina (Büroleitung) 

3. Herr Evers, Jan (Amtsleitung Amt I) 

4. Herr Kemper, Dirk (stv. Amtsleitung Amt I) 

5. Frau Winnemuth, Gesa (Amt I, Bereich Sport) 
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6. Frau Rebehn, Lisa (Protokoll) 

7. Frau Glase, Susanne (Bereichsleitung Förde VHS) 

8. Herr Ramm, Christian 

9. Herr Müller, Andreas 

10. Frau Runge, Giuliana (Ehrenamtsbüro)  

11. Herr Lauwen, Frederick (Quartiersbüro) 

12. Frau Johannsen und Herr Mix (Vorstand Preetzer Tafel) 

13. 5 Bürgerinnen und Bürger 

 
 
Die TO wird wie folgt ergänzt: 
TOP 8 soll ebenfalls unter TOP 11 im nicht-öffentlichen Teil behandelt. 
 
Über die nachfolgende Tagesordnung wird wie folgt beraten: 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Niederschriften über die Sitzungen des Ausschusses für Soziales, Sport und Kultur   

vom 20.02.2024 und 19.03.2024 
 
3. Bericht Junger Rat   

 
4. Quartiersbüro Raisdorf 

hier: Bericht Herr Lauwen 
 

5. Ernennung des Seniorenbeauftragten (BV 137/2024) 
 
6. Preetzer Tafel 

hier: aktueller Sachstand (SM 84c/2024), Vortrag Herr Reinhard Mix und Frau Andrea 
Johanssen 
 

7. Sportstättenpflege im OT Raisdorf (SM 138/2024) 
 

8. Antrag des TSV Klausdorf 
hier: Zuschuss für die Sanierung des Vereinsheimes (SM150/2024) 

 
9. Mitteilungen und Anfragen  

a) Stadtfest 800-Jahr-Feier 
     hier: aktueller Sachstand (SM 43c/2024) 
b) Solidaritätspartnerschaft Dobroslav 

hier: aktueller Stand (SM 149/2024) 
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c) Unterbringung Geflüchteter 
d) Kulturpfad  
    hier: aktueller Sachstand (SM 131/2024) 
 

 
Folgende Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nicht-öffentlich beraten: 
 

 
10. Offene Kinder- und Jugendarbeit 

hier: Neustrukturierung der Personalstellen (SM 130/2024) 
 
 
11. Mitteilungen und Anfragen  
 

 
Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 

 
 
Zu Top 1: Einwohnerfragestunde 
 
Es liegen keine Anfragen aus der Einwohnerschaft vor. 
 
 
Zu TOP 2:  Niederschrift über die Sitzungen des Ausschusses für Soziales, Sport und 

Kultur vom 20.02.2024 und vom 19.03.2024 

 

Die Niederschriften der Sitzungen vom 20.02.2024 und vom 19.03.2024 werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

Zu TOP 3:   Bericht Junger Rat   

 

Aus terminlichen Gründen ist leider kein Mitglied des Jungen Rates anwesend. 

Herr Olsson bittet um einen kurzen Bericht seitens der Verwaltung über den Verlauf der letzten  

Sitzung des Jungen Rates. 

Herr Evers erläutert, dass der Junge Rat bei seiner letzten Sitzung nicht beschlussfähig war und 

daher nur kurz über z.B. die Teilnahme an den Klausdorfer Festtagen beraten hat. 

 
 
Zu TOP 4:   Quartiersbüro Raisdorf 

hier: Bericht Herr Lauwen 

 

Herr Lauwen stellt seinen Bericht vor. 

Da seine Anstellung Ende diesen Jahr endet, dankt Herr Yilmaz ihm für seine hervorragende  

Arbeit und betont, dass diese gern weitergeführt werden sollte. 

Herr Sindt fragt an, ob Herr Lauwen neue, weitere Aufgaben im Bereich seiner Arbeit auf die  
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Gesellschaft zukommen sieht. 

Herr Lauwen erläutert, dass der demographische Wandel stark bemerkbar ist und ältere  

Menschen trotz benötigter Hilfe lieber in den eigenen Häuser bleiben und Hilfe und/oder soziale  

Kontakte vor Ort erhalten möchten. 

 

Herr Olsson fragt an, ob Herr Lauwen Möglichkeiten sieht, Senior*innen zur Teilnahme an einem  

Seniorenbeirat zu ermutigen. 

Herr Lauwen erläutert, dass sich bei früheren Aufrufen für dieses Thema wenig bis keine  

Interessierten gemeldet haben und dem Thema mit einer gewissen Zurückhaltung  

begegnet wird. Da ein Bedarf aber auf jeden Fall besteht, sollte man eventuell über neue,  

niedrigschwelligere gesellschaftliche Beteiligung von Seniorinnen und Senioren nachdenken, was 

auch gerne seitens des Deutsch Ordens Altenhilfe Haus St. Anna unterstützt werden würde.  

 

Auch Herr Haß dankt Herrn Lauwen noch einmal für seine geleistete Arbeit und unterstreicht noch 

einmal sein Interesse, Herrn Lauwen auch zukünftig als wichtigen Multiplikator in der 

Quartiersarbeit an die Stadt zu binden. 

 

 
Zu TOP 5:  Ernennung des Seniorenbeauftragten (BV 137/2024) 

 

Herr Evers stellt die Beschlussvorlage 137/2024 vor. 

Herr Albert berichtet über seine Arbeit als Seniorenbeauftragter. 

Herr Yilmaz betont noch einmal die Wichtigkeit der Seniorenarbeit im Stadtgebiet, da über 40 % der 

Bevölkerung in Schwentinental mittlerweile älter als 60 Jahre alt ist. 

 

 

 

Zu TOP 6:  Preetzer Tafel 

hier: aktueller Sachstand (SM 084c/2024), Vortrag Herr Reinhard Mix und Frau 

Andrea Johanssen 

  

Herr Bürgermeister Haß erläutert die Sachstandsmitteilung 084c/2024 und berichtet von seinem 

Treffen mit Frau Kuhnt und Frau Hohaus, beide im Vorstand der Preetzer Tafel. 

 

Frau Johanssen und Herr Mix stellen sich vor und berichten von ihrer Arbeit. Frau Johanssen stellt 

die Arbeit der Tafel vor und gibt einen Einblick, wer die Kunden und die Mitarbeiter sind, vor welchen 

Herausforderungen diese stehen und wie Lösungen gefunden werden. Herr Mix erläutert detailliert 

wie sich die Kosten für das neue Gebäude für die Preetzer Tafel zusammensetzen und nach 

welchem Prinzip die finanziellen Anteile der jeweiligen Gemeinden für die Anmietung eines neuen 

Gebäudes für die Preetzer Tafel berechnet wurden. 
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Er betont, dass die Zusage der Beteiligung an der Miete für das Gebäude für die nächsten 15 Jahre 

eine Investition in die Zukunft ist und so die Arbeit der Tafel für die nächsten 15 Jahre sichergestellt 

werden kann. 

Herr Sindt fragt an, wer genau der Vertragspartner in dem zu schließenden Mietvertrag ist. 

Herr Mix erläutert, dass dies die Tafel Preetz wäre. 

 

Herr Olsson fragt an, ob die beantragte Summe für die Vertragsdauer von 15 Jahren bindend ist. 

Herr Mix erläutert, dass derzeit für eine Berechnung nur von den aktuellen Zahlen bei einem 

Mietverhältnis über insgesamt 15 Jahre ausgegangen werden kann. Sollten sich diese erheblich 

verändern, ist eine Neuberechnung aller Anteile möglich. 

 

Herr Haß fragt an, ob ein jährlicher Bericht seitens der Tafel an die Stadt Schwentinental denkbar 

wäre. 

Herr Mix teilt hierzu mit, dass der Rechenschaftsbericht, der dem Kreis Plön ohnehin vorgelegt 

werden muss, gerne auch an die Stadt Schwentinental weitergeleitet werden kann. 

 

Frau Hansen fragt an, ob ein außerordentliches Kündigungsrecht im Mietvertrag vorgesehen ist. 

Herr Mix erläutert, dass die endgültige Fassung des Mietvertrages gerade erarbeitet wird, da auch 

noch einige baurechtliche Fragen offen sind. Die Preetzer Tafel hat dafür eine juristische Vertretung 

an ihrer Seite. 

 

Beschluss: 

 

Der Ausschuss für Soziales, Sport und Kultur empfiehlt dem Hauptausschuss und der 

Stadtvertretung der Preetzer Tafel grundsätzlich einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 6.500,00 € 

zur Miete zukommen zu lassen. 

 

Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 

 

 

 

Zu TOP 7:  Sportstättenpflege im OT Raisdorf (SM 138/2024) 

 

Herr Kemper stellt die Sachstandsmitteilung 138/2024 vor. 

Herr Mayer fragt an, ob nicht bereits Geräte für die Sportplatzpflege beim Bauhof vorhanden sind, 

die der RTSV nutzen könnte. 

Herr Kemper erläutert, dass dies zwar der Fall ist, diese Geräte aber auch an anderer Stelle für die 

Grünflächenpflege benötigt werden. 

Herr Evers ergänzt, dass laut KSA größere Fahrzeuge oder Maschinen nicht von der Stadt verliehen 

werden dürfen. 

 

 

Zu TOP 8:  Antrag des TSV Klausdorf 
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hier: Zuschuss für die Sanierung des Vereinsheimes (SM 150/2024) 

 

 

Herr Kemper stellt die Sachstandsmitteilung 150/2024 vor. 

Herr Yilmaz schlägt vor, Herrn Kindt, 2. Vorsitzender des TSV Klausdorf, zum Thema zu befragen. 

Herr Kindt erläutert, dass nachdem dem ehemaligen Pächter gekündigt wurde, bereits erste Arbeiten 

im Vereinsheim ausgeführt wurden, (die Verlegung eines neuen Bodens/ Malerarbeiten). 

Herr Luckau ergänzt, dass ebenfalls ein Antrag an den Kreis Plön gestellt wurde, dieser einer 

Förderung allerdings nur in der Höhe zustimmt, die auch die Stadt bereit, ist das Vorhaben zu 

bezuschussen. 

Frau Hill spricht sich für die Vertagung dieses TOP aus, da zum jetzigen Zeitpunkt noch kein 

genehmigter Haushalt vorliegt. 

 

Beschluss: 

 

Der TOP „Antrag des TSV Klausdorf, hier: Zuschuss für die Sanierung des Vereinsheimes“ wird auf 

die nächste Sitzung vertagt. 

 

 

 

Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 

 

Herr Yilmaz bittet um eine kurze Darstellung seitens des TSV Klausdorf, welche konkreten 

Maßnahmen für die Umgestaltung des Vereinsheimes geplant werden. 

 

 

Zu TOP 9a:  Stadtfest 800-Jahr-Feier 

      hier: aktueller Sachstand (SM 043c/2024) 

 

Frau Rebehn stellt die Sachstandsmitteilung 043c/2024vor. 

Herr Yilmaz fragt an, ob ein Shuttle-Service geplant ist.  

Herr Haß erläutert, dass dies nicht der Fall ist, sondern vermehrt auf die direkt am Festgelände  

gelegenen Bushaltestellen aufmerksam gemacht werden soll. 

 

Herr Hoppe merkt an, das darauf geachtet werden sollte wieder ein behindertengerechtes WC zur  

Verfügung zu stellen. 

Dies ist bereits geplant. 

 

 
Zu TOP 9b:  Solidaritätspartnerschaft Dobroslav 

hier: aktueller Stand (SM 149/2024) 

 
Herr Haß stellt die Sachstandsmitteilung 149/2024 vor. 
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Es folgt ein kurzer Austausch über Möglichkeiten, die Stadt Dobroslav trotz der angespannten 
finanziellen Situation der Stadt Schwentinental zu unterstützen, z.B. durch weitere 
Spendenaktionen und die Aktivierung weiterer Ehrenamtler*innen. 
 
 
 
 
Zu TOP 9c:  Unterbringung Geflüchteter 
 
Frau Hansen erläutert, dass die Unterbringung der Geflüchteten derzeit weiterhin eine 
Herausforderung ist, da es sich nach wie vor problematisch gestaltet, geeigneten Wohnraum zu 
finden. 
Gemäß bestehender Quote des Kreises Plön knnten im Jahr 2024 noch 52 Personen der Stadt 
Schwentinental zugewiesen werden. 
 
Derzeit sind folgende Personen in den einzelnen Unterkünften untergebracht: 
Henry-Dunant-Str.:56 Personen 
Am Dorfplatz:42 Personen 
Jahnplatz:33 Personen 
In Wohnungen/Häuser, angemietet durch die Stadt Schwentinental:158 
 
Insgesamt sind demnach 289 geflüchtete Personen im Stadtgebiet untergebracht. 
Eine Überlastungsanzeige beim Kreis Plön wurde seitens der Verwaltung gestellt. 
Bei der Containerwohnanlage am Gerhard-Scherenberger-Platz fehlt derzeit noch ein 
Brandschutzkonzept, welches derzeit erstellt wird. 
Nach Genehmigung durch den Kreis kann die Anlage von bis zu 30 Personen bewohnt werden. 
 
 
Zu TOP 9c: Kulturpfad (SM 131/2024) 
 
Herr Evers stellt die Sachstandmitteilung 131/2024 vor. Diese wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

• Herr Kemper teilt mit, dass die Sanierung des Turnhallenbodens im Ortsteil Raisdorf seit 
dem 27.05.2024 abgeschlossen ist. 

 
 
 
Herr Yilmaz schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:22 Uhr. 
 
 
gez. Y. Yilmaz                  gez. L. Rebehn  
    
 

(Vorsitzender)                                                                     (Protokollführerin) 


